
NQK cb_or^o OMNQjfkabkJi§__b`hbcobfq^d

píÉãïÉÇÉLo~ÜÇÉå EM RT TPF
jÉä~åáÉ oìëë VN NR NO
h~á mê∏ééÉê VN NRNP
j~êÅÉä gÉåÇêìëÅÜ VN NRNR
qÉäÉÑ~ñ VN NR OV
ëíÉãïÉÇÉ]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^åòÉáÖÉå ìåÇ wìëíÉääìåÖ EM RQ QNF
qÉäÉÑçå VM UN OM
qÉäÉÑ~ñ VM UN RM

^ã aêáÉ~åÖÉä OI POPRN píÉãïÉÇÉ

hlkq^hq

aáÉäEpFáåÖÉêEëF Ü~äíÉå g~ÜêÉëêΩÅâÄäáÅâ

j~åÇîáï~ä~ ìåÇ qÉïÉë
îÉêë®ìãÉå âÉáåÉ mêçÄÉ

aolekb ! Einer der Höhe-
punkte ihres vergangenen
Chorjahres war der gelun-
gene Auftritt im Rahmen
der 750-Jahr-Feier Drohnes.
Darüber waren sich Sänge-
rinnen und Sänger der
Diel(S)inger(s) am Montag-
abend während der Jahres-
hauptversammlung im
Gasthaus Marlis Hohlt ei-
nig. Aber auch das Sommer-
konzert in der Dielinger Kir-
che zum 90-jährigen Beste-
hen des Chors war eine tol-
le Veranstaltung. Einige be-
freundete Chöre wie der
Kirchenchor Burlage, der
Männergesangverein Brock-
um, die Chorgemeinschaft
Haldem-Rahden und die
Cantaten aus Osnabrück
hatten dem Jubiläumskon-
zert einen gebührenden fei-
erlich-musikalischen Rah-
men gegeben. Gleicherma-
ßen wirkten die Mädchen
und Jungen aus der Kita
„Krümelkiste“ mit. Nicht
weniger gut kam das Weih-
nachtskonzert im Dielinger
Gotteshaus an. Eine Woche
zuvor hatten die Sänger ih-
re Stimmkunst beim Dielin-
ger Weihnachtsmarkt prä-
sentiert.
Damit alle Auftritte mög-

lichst perfekt ablaufen,
probt der Chor mit seiner
Leiterin Sabrina Stutzky
fleißig. 41 Mal haben die
Sänger sich im zurücklie-
genden Jahr zum Proben ge-
troffen. Insgesamt hatten
die Diel(S)inger(s) elf Auf-
tritte. 87 Mitglieder zählt
der Verein insgesamt, 51 da-

von sind Förderer. Unter
den 36 aktiven Stimmakro-
baten sind sechs Männer.
„Hier könnten wir gut Ver-
stärkung gebrauchen“, sagt
Vorsitzende Katrin Gerke.
Für die fleißigsten Sängerin-
nen, die kaum eine Probe
oder einen Auftritt ver-
säumt haben, hatte sie am
Montag Blumen mitge-
bracht. Ingrid Mandviwala
und Janette Tewes bekamen
jeweils einen. Blumen gab
es auch für treue Mitglie-
der. Seit 15 Jahren singt In-
ge Hüsener im Chor. Marina
Steinmetz, Bianca Hoolt so-
wie Ruth Prenzler sind seit
zehn Jahren dabei.
Dass alle Sängerinnen

und Sänger mit ihrem Vor-
stand ausgesprochen zufrie-
den sind, zeigten die Wah-
len. Vorsitzende Katrin Ger-
ke und Pressewartin Ursula
Vocks verblieben in ihren
Ämtern.
Im Terminplan des Cho-

res steht als nächstes ein
Konzert im Dielinger Ge-
meindehaus am 18. Mai. Bis
dahin wird jeden Montag
um 19 Uhr in der Gaststätte
Marlis Hohlt in Drohne flei-
ßig geprobt.
Für alle, die Lust haben,

bei den Diel(s)inger(s) mit-
zusingen, ist jederzeit ein
Einstieg möglich. Ganz ak-
tuell sollen verschiedene
Beatles-Songs einstudiert
werden. „Einfach zur Probe
kommen und mitmachen“,
freut sich Katrin Gerke auf
musikalische Verstär-
kung. ! Üã
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afbifkdbk ! Als das zentra-
le Ereignis im zurückliegen-
den Jahr bezeichnete Ha-
rald Schröder, Vorsitzender
des TC Dielingen, die Jubilä-
umsfeierlichkeiten anläss-
lich des 50. Geburtstages
des Tennisclubs. Während
der jüngsten Jahreshaupt-
versammlung ließ er das
sommerliche Event noch
einmal Revue passieren und
bemängelte, dass mehr Gäs-
te als Vereinsmitglieder an
der Veranstaltung teilge-
nommen hätten.
„Die Mitgliederentwick-

lung im zurückliegenden
Jahr hat ein erfreuliches
Plus ergeben“, stellte der
Vorsitzende in seinem Be-

i~åÖâ~ÄÉä áëí q` aáÉäáåÖÉå ëÉáí QM g~ÜêÉå íêÉì
qÉååáëÅäìÄ ÄäáÅâí òìêΩÅâI ï®Üäí ìåÇ ÉÜêí L mçëáíáîÉ jáíÖäáÉÇÉêÉåíïáÅâäìåÖ

richt heraus. Die aktuelle
Mitgliederzahl bezifferte er
auf 132 (131 im Vorjahr).
Davon sind 87 Erwachsene
und 45 Jugendliche. Weiter
berichtete er über die Wer-
betafel des Vereins, mit der
das Jugendtraining unter-
stützt werden soll. „Bislang
konnten wie 43 zahlende
Inserenten für das Projekt
gewinnen.“ Weitere Partner
seien immer willkommen.
Nachdem Geschäftsfüh-

rer, Sportwarte, Jugendwar-
tin und Kassierer das Ver-
einsgeschehen aus gesell-
schaftlicher, sportlicher
und finanzieller Sicht be-
leuchtet hatten, standen die
Vorstandswahlen auf der

Tagesordnung. Vorsitzen-
den Harald Schröder wählte
die Versammlung einmütig

wieder in sein Amt, glei-
chermaßen Geschäftsführer
Wilfried Hafer.
Den Posten des zweiten

Sportwartes bekleidet zu-
künftig Michael Kutsche. Er
löst Gudrun Mattlage ab.
Den Posten der Jugendwar-
tin Dora Hüsener über-
nimmt Dieter Mattlage, da
Hüsener aufgrund ihres
Auslandsstudiums ausschei-
det. Die Pressearbeit und
Schriftführung liegen in
den Händen von Ciara Nol-
te. Sie löst Frank Siebolds
ab. Kassenprüfer ist Dr. Rai-
ner Hafer.
Für 40-jährige Treue zum

TC Dielingen ehrte Schrö-
der Inge Langkabel mit ei-
ner Urkunde. Seit 25 Jahren
sind Rudi Zahnow, Uwe Ge-
orgi und Carlos Beja im Ver-
ein. ! Üã
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aolekb ! Der Reiterverein
Altes Amt Dielingen ehrte
bei seiner jüngsten Jahres-
hauptversammlung einen
Reiter und eine junge Reite-
rin: Joana Gerding wurde
als beste Reiterin bei Tur-
nierprüfungen der Klasse E,
die nach den Richtlinien
der Wettbewerbsordnung
ausgeschrieben waren, mit
einem Pokal ausgezeichnet.
Heiner Hüsemann erhielt
einen Pokal als bester Sprin-
greiter in A-, L- und M-Prü-
fungen nach den Richtlini-
en der Leistungsprüfungs-
ordnung.
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Bei einer Bilderschau auf ei-
ner Großbildleinwand durf-
ten die Mitglieder des Rei-
tervereins während der Ver-
sammlung in Erinnerungen
schwelgen. Dietmar No-
wack hatte die Höhepunkte
aus dem Jahr 2013 zusam-
mengetragen.
Nach der Begrüßung

durch den Vorsitzenden Pe-
ter Schehka verfolgten die
Vereinsmitglieder in der
Reiterklause noch einmal
das Warm-Up vor dem ei-
gentlichen Reitturnier am
Ostermontag auf der Lein-
wand. Gleichermaßen zeig-
ten Bilder das Hallentur-
nier, das Voltigierturnier,
die Helferfete, den Herbst-

ausritt in den Stemweder
Berg sowie die Weihnachts-
feier im Dezember.
Die Vorstandswahlen wa-

ren schnell abgehandelt.
Einmütig wählte die Ver-
sammlung Peter Schehka
wieder zum ersten Vorsit-
zenden sowie Julia Küten-

brink als zweite Schriftfüh-
rerin. Bestätigt wurden der
Jugendwart und seine Stell-
vertreter Janne Hurdel-
brink, Mara Israel und Joan-
na Gerding in ihren Äm-
tern. Neue Kassenprüfer
sind Iris Ellermann-Kur und
Heinz Schmudde. ! Üã
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o^eabk ! aáÉ ÖÉéä~åíÉ bêJ
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Geplant ist bekanntlich die
Zusammenlegung von Har-
ting Electronics in Kleinen-
dorf und im Zuge dessen ei-
ne Erweiterung des Be-
triebsgeländes in zwei
Schritten um insgesamt 20
Hektar. Das Unternehmen
geht von einer Fertigstel-
lung im Sommer 2017 aus.
„Mit einigen Anliegern

haben wir im Vorfeld darü-
ber gesprochen“, erklärte
Kleinendorfs Ortsvorstehe-

e~êãçåáëÅÜÉ _ΩêÖÉêîÉêë~ããäìåÖ áå ÇÉê ^ìä~ ÇÉë dóãå~ëáìãë

e~êíáåÖJbêïÉáíÉêìåÖ ëí∏≈í
áå o~ÜÇÉå ~ìÑ dÉÖÉåäáÉÄÉ

rin Ulla Thielemann, die ihr
Schlusswort nach nur rund
einer Stunde halten konnte.
Solche Gespräche im klei-
nen Kreis seien förderlich,
um Zweifel im Vorfeld aus
dem Weg zu räumen. Vor
Thielemann hatten Rah-
dens Bauamtsleiter Dieter
Drunagel und Jens-Peter Hu-
esmann vom Bielefelder Pla-
nungsbüro Drees und Hues-
mann das Bauleitplanver-
fahren und die bereits
mehrfach vorgestellten Plä-
ne der Firma Harting erläu-
tert, an denen sich keine
Veränderungen ergeben ha-
ben.
Für die Erweiterung des

Standortes in Rahden soll
die Konrad-Zuse-Straße ein
ganzes Stück nach Westen
verlegt werden. Während
der alte Straßenverlauf Teil
des Harting-Betriebsgelän-
des werden soll, soll die
neue Konrad-Zuse-Straße
nach Harting Plänen im Sü-
den weiterhin an die Weher
Straße anschließen, im Nor-
den die Ausfahrt der alten

Straße auf die Straße Örlin-
gerhausen wieder anneh-
men. Ob im Knick auf hal-
ber Strecke eine weitere
Auffahrt auf die Straße Ör-
lingerhausen entsteht, da-
rüber werde noch disku-
tiert, erklärte Huesmann.
„Kann man die nicht weg-

lassen?“, fragte ein Zuhörer.
Anwohner der Straße Örlin-
gerhausen befürchteten,
dass zusätzlicher Berufsver-
kehr die Straße belaste.
Drunagel versicherte, die
Eingabe werde im Laufe des
Verfahrens geprüft. Weitere
Stellungnahmen könnten
noch 14 Tage lang im Rat-
haus abgegeben werden.
Nach dem Aufstellungsbe-
schluss durch die Politik
werden Öffentlichkeit, Be-
hörden und Träger öffentli-
cher Belange erneut am
Verfahren beteiligt.
200 Meter soll der Ab-

stand zwischen den Harting
Gebäuden und der nächsten
Wohnbebauung im Westen
betragen. Zu diesem Schluss
kommt das Planungsbüro.

Für die Planungen des
Verkehrsaufkommens auf
der neuen Konrad-Zuse-Stra-
ße der Lärmberechnung wa-
ren 2500 Fahrzeuge zugrun-
de gelegt worden. Realis-
tisch rechnet das Büro aber
im schlimmsten Fall mit
1040 Kraftfahrzeugen pro
Tag. „Selbst bei zehnfacher
Verkehrsmenge würden die
Grenzwerte unterschrit-
ten“, wiederholte Jens-Peter
Huesmann.
Im Norden des neuen

Harting-Betriebsgeländes
befindet sich eine Bahntras-
se. Diese werde im Flächen-
nutzungsplan gekennzeich-
net, um sie als Option einer
Anbindung an den Schie-
nenverkehr zu haben, er-
klärte der Planer. Ob eine
spätere Nutzung für die
Technologiegruppe umsetz-
bar sei, sei noch nicht abge-
klärt worden. Offiziell wer-
de die im Besitz der Stadt
befindliche Strecke noch
für touristische Zwecke ge-
nutzt, wies Huesmann auf
die Draisinen hin.

a~ë mìÄäáâìã ÇÉê _ΩêÖÉêîÉêë~ããäìåÖ òìê e~êíáåÖJbêïÉáíÉêìåÖ Ü~ííÉ âÉáåÉ báåï®åÇÉK cΩê ÇáÉ ^åïçÜåÉê ÇÉê píê~≈É £êäáåÖÉêÜ~ìëÉå
ëéê~ÅÜ Éáå _ÉëìÅÜÉêK páÉ ÄÉÑΩêÅÜíÉå ÇìêÅÜ ÉáåÉ òìë®íòäáÅÜÉ ^ìÑÑ~Üêí îçå ÇÉê åÉìÉå hçåê~ÇJwìëÉJpíê~≈É ÉáåÉ ëí®êâÉêÉ _Éä~ëíìåÖ
ÇìêÅÜ ÇÉå _ÉêìÑëîÉêâÉÜêK ! cçíçW mê∏ééÉê

m~êíÉáÉå ÉáåáÖÉå
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ëÅÜïÉáÖÉå

tbpqorm ! Der Streit zwi-
schen der Gemeinde Stem-
wede und der Familie Grun-
wald ist beigelegt. Beide Sei-
ten einigten sich nach Un-
stimmigkeiten wegen des
für Asylbewerber angemie-
teten Obergeschosses der
Gaststätte Grunwald in
Westrup auf einen Ver-
gleich. Bürgermeister Gerd
Rybak hatte die Beilegung
des Zwists bereits im Zuge
seiner Stellungnahme zu
den Aussagen seines Stell-
vertreters Dietmar Meier er-
wähnt (wir berichteten).
Am Mittwoch bestätigte

Dieter Grunwald die Eini-
gung. Details zum Vergleich
wollten er und der Bürger-
meister nicht nennen. „Wir
haben Stillschweigen ver-
einbart“, so Dieter Grun-
wald. ! â~é

pfbielopq ! Der Heimatver-
ein Sielhorst veranstaltete
am Sonntag, 16. Februar,
seine Winterwanderung
durch die nähere Umge-
bung. Startpunkt ist um
13.30 Uhr der Schulhof. Mit-
wandern dürfen alle Bewoh-
ner der Ortschaft. Die Wan-
derung führt durch Siel-
horst und Varl. Für die Teil-
nahme an der Wanderung
mit Kaffeetrinken wird um
eine Anmeldung gebeten.
Interessierte können sich
heute noch bei Anneliese
Meier (05771/2940) oder
Marlies Kopmann
(05771/607527) melden.
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